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und Beratung, Ausstellungswesen, 

Rechnungswesen, Architektur, Im

mobiliensektor, medizinische Dienst

leistungen, Distribution einschließlich 

Groß- und Einzelhandel und Fran

chising, Dienstleistungen von Schiffs

agenten, Lagerhaltung, Transport, 

audio-visuelle Dienstleistungen, Bank

wesen, Wertpapiere und Versicherun

gen.

100%ige Tochterunternehmen kön

nen in den Bereichen Management 

und Beratung, Außenhandel, Einzel

handel und Franchising, nicht je

doch bei Dienstleistungen wie Rech

nungswesen, juristische Dienstleistun

gen, Ausstellungsdienstleistungen und 

Werbung gegründet werden. (XNA, 

29.6.03)

Um die Entwicklung des Hongkonger 

Tourismus zu fördern, sollen chinesi

sche Einwohner der Provinz Guang

dong die SVR leichter besuchen kön

nen. Diese Liberalisierung wird zu

nächst für die Städte Dongguan, 

Zhongshan und Jiangmen gelten und 

nach dem 1. Juli 2004 auch für die üb

rigen Regionen Guangdongs zutreffen. 

(XNA, 29.6.03)

Es wird mit positiven Auswirkungen 

des Abkommens für Hongkong gerech

net. Henry Tang, Secretary for Com- 

merce, Industry and Technology, geht 

von einer Ersparnis von 750 Mio. HKS 

(96,2 Mio. USS) an Zöllen und Ge

bühren für Hongkonger Unternehmen 

aus. Das Abkommen wird auch vor 

dem Hintergrund der schwierigen Si

tuation Hongkongs begrüßt, die durch 

ein niedriges BIP-Wachstum und einer 

Arbeitslosenquote von rd. 8% geprägt 

ist. (AWSJ, 29.6.03)

Während das Abkommen offiziell als 

wichtiger Stimulus für die Hongkon

ger Wirtschaft gefeiert wird und die 

Kommentare der Hongkonger Medien 

sehr positiv sind, gibt es auch kriti

sche Stimmen. So interpretieren eini

ge ausländische Analysten die Verein

barung als Metapher für die Misswirt

schaft der Hongkonger Führung, die 

eher an dem Schutz ihrer politischen 

Interessen in Beijing und den Interes

sen der großen Hongkonger Unterneh

mensgruppen als an der Belebung der 

lokalen Wirtschaft interessiert sei.

Fraglich sei auch, ob die Handelsli

beralisierung noch viel Sinn mache, 

da der überwiegende Teil der verar

beitenden Industrie Hongkongs schon 

auf dem chinesischen Festland pro

duziere. Gewarnt wird auch hinsicht

lich der willkürlichen Einräumung von 

Präferenz beim Zugang zum Dienst

leistungssektor auf dem Festland. Dies 

könne zu einer Ausweitung von kor

rupten Verhaltensweisen führen. Da

rüber hinaus könnte die Favorisierung 

Hongkongs durch China die Reputa

tion Hongkongs in der WTO unter

minieren. Auf der politischen Ebene, 

so die Kritik, präsentiert sich Beijing 

mit dem Abkommen als Helfer in der 

Not. Auch für die Position von Tung 

Chee-hwa stelle die Vereinbarung eine 

gute Gelegenheit dar, von der öffent

lichen Unzufriedenheit mit den neuen 

Sicherheitsgesetzen über „Subversion“ 

abzulenken. (IHT, 24.6.03)

Selbst der Präsident der Hong Kong 

Chamber of Small and Medium Busi- 

nesses, Allen Yung Chan-lung, ist 

eher zurückhaltend hinsichtlich der 

Bewertung des CEPA. Die Forderung 

nach einem zollfreien Handel sei be

reits vor Jahren gestellt worden. Mit 

Blick auf die anstehenden Zollsen

kungen der WTO bis 2005/06 kom

me die Vereinbarung mit Festland

china zu spät. Auch der Annahme, 

dass durch das CEPA ein größerer An

reiz für ausländische Investoren beste

he, in Hongkong Produktionsstätten 

aufzubauen, stimmt Yung Chan-lung 

nicht zu. Erst müssten die genauen 

,gules of the game“ bekannt werden, 

bevor die positiven Auswirkungen für 

Hongkong bewertet werden könnten. 

(SCMP, 23.6.03) -schü-

SVR Macau

33 Besuch des Außenministers 

von Ost-Timor

Am 21. Juni traf der Außenminister 

von Ost-Timor Jose Ramos-Horta zu 

einem fünftägigen Besuch in Macau 

ein. Die frühere portugiesische Kolo

nie war im Mai 2002 nach dreiein

halb Jahrhunderten unter Kolonial

herrschaft, 24 Jahren unter indonesi

scher Besatzung und drei Jahren UN- 

ProtektoratsVerwaltung souverän ge- 

woren. Ost-Timor gehört zu den 20 

ärmsten Staaten der Welt. Macau als 

ebenfalls ehemalige portugiesische Ko

lonie hat gute Beziehungen zu dem 

jungen Staat, der der „Gemeinschaft 

der portugiesischsprachigen Länder“ 

angehört (dazu zählen noch Portugal, 

Brasilien, Kap Verde, Guinea-Bissau, 

Säo Tome und Principe, Angola und 

Mosambik mit einer Gesamtbevölke

rung von 200 Mio.). Dem 53-jährigen 

Diplomaten war 1996 zusammen mit 

Bischof Carlos Belo, Führer der katho

lischen Mehrheit Ost-Timors, der Frie

densnobelpreis verliehen worden.

Ramos-Horta traf u.a. mit Regie

rungschef Edmund Ho und dem Di

rektor des Tourismusamtes Joao Ma

nuel Antunes zusammen. Der Außen

minister erhofft sich von Macau mit 

seinen reichhaltigen Erfahrungen im 

Tourismusgeschäft Hilfe bei der Ent

wicklung des Tourismus in Ost-Ti

mor. Zur besseren Kooperation pla

ne seine Regierung die Einrichtung ei

ner Vertretung in Macau. Edmund Ho 

sicherte seinem Gast die gewünschte 

Unterstützung beim Aufbau des Tou

rismus in Form von Personalausbil

dung zu. Ramos-Horta teilte dem Ma- 

cau-K respondenten der Hongkonger 

South China Morning Post (SCMP) 

mit, er betrachte Macau als natürli

ches „Nervenzentrum“ Ost-Timors für 

die Förderung von Handel und Inves

titionen in Ostasien, vor allem in Chi

na. China war eines der wenigen Län

der, das 1975 die Demokratische Re

publik Ost-Timor anerkannte, bevor 

kurz darauf Indonesien mit amerika

nischer Rückendeckung dort einmar

schierte. Macau hat letzten Mai den 

ersten Jahrestag der Unabhängigkeit 

Ost-Timors gefeiert. Ein Priester au; 

Ost-Timor in Macaus katholischer Di

özese dankte der früheren Regierung 

Macaus für die Aufnahme von etwa 

1.000 Flüchtlingen in den 90er Jah

ren. Fast alle von ihnen sind entweder 

nach Ost-Timor zurückgekehrt oder 

haben sich in Portugal und Australi

en niedergelassen. (XNA, 22., 23.6.03; 

SCMP, 30.5., 27.6.03) -ljk-

34 SARS-Sonderdezernat auf

gelöst

Der Minister für soziale Angelegen

heiten und Kultur Fernando Chui Sai 

On (ebenfalls für das Ressort Ge

sundheit zuständig), der das SARS- 

Sonderdezernat leitet, erklärte am 30. 

Juni die erste Phase der SARS-Vor- 
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beugung für beendet. Das Ergebnis 

nannte er einen vollen Erfolg. In Ma- 

cau hat es schließlich trotz der Nä

he zu den schwer betroffenen Gebieten 

Hongkong und Guangdong nur einen 

Fall von SARS gegeben. Der Patient 

konnte geheilt werden. Chui gab be

kannt, dass das Dezernat die Schlie

ßung seines Kontrollzentrums und die 

Einstellung des SARS-Telefondienstes 

mit Wirkung vom 1. Juli an beschlos

sen habe, da kein neuer Fall aufge

treten sei und die Epidemie in an

deren Teilen der Welt abgeschwächt 

sei. Die Regierung werde aber die 

bisher getroffenen Vorbeugemaßnah

men fortsetzen: Bewohner und Touris

ten an Hygiene erinnern, die neues

ten Gesundheitsrichtlinien veröffent

lichen und die Zusammenarbeit mit 

anderen Regionen und Ländern stär

ken. In einer zweiten Phase werde auf 

der Insel Coloane ein Erholungs- und 

Isoiierzentrum gebaut und der fünf

te Stock des Krankenhauses Conde

S. Januario, der zur SARS-Klinik be

stimmt worden war, für die Behand

lung von Infektionskrankheiten umge

baut. Dort würden weiterhin Ausbil 

dungskurse für Krankenpfleger statt

finden. In der dritten Phase w’erde in 

der Nähe des Krankenhauses ein Zent

rum für ansteckende Krankheiten er

richtet. Das Sonderdezernat war am 

29. März auf Anordnung von Regie

rungschef Edmund Ho geschaffen wor

den, um die Vorbeugemaßnahmen ge

gen SARS zu koordinieren, und zwar 

mit Mitgliedern der Ämter für Ge

sundheit, Bildungs- und Jugendange

legenheiten, zivile und städtische An

gelegenheiten und Tourismus, des In

formationsamtes der Regierung, des 

Wohlfahrtsinstituts und der Feuer

wehr.

Der Minister gab bekannt, dass der Di

rektor des WHO-Hauptquartiers für 

die Region Westpazifik Shigeru Omi 

am 28. Juli mit einem Expertenteam 

nach Macau kommen werde, um sich 

über SARS-Vorbeugemaßnahmen und 

-Kontrolle zu informieren und Emp

fehlungen für die weitere Arbeit zu 

geben. Es ist dies der ranghöchste 

WHO-Beamte, der bislang Macau be

sucht hat. In den Monaten April, 

Mai und Juni hatte sich jeweils ein 

WHO-Experte über die SARS-Situ- 

ation in Macau informiert. (Macau 

Government Information Bureau web 

site, www.gcs.gov.mo, 30.6.03; XNA, 

4.7.03) -Ijk-

35 Engere wirtschaftliche Part

nerschaft des Festlands mit 

Macau

Auch Macau will mit dem chinesi

schen Festland eine Vereinbarung üb 

eine engere wirtschaftliche Partner

schaft treffen, wie sie am 29. Juni in 

Hongkong in Anwesenheit des ch ue- 

sischen Ministerpräsidenten Wen Jia- 

bao unterzeichnet wurde. Wirtschafts

und Finanzminister Francis Tarn führ

te am 20. Juni in Beijing mit dem 

stellvertretenden Handelsminister An 

Min erste Gespräche über das „Main- 

land-Macau Closer Economic Part

nership Arrangement“ (CEPA). Beide 

Seiten tauschten sich über den Han

del mit Frachtgut und Dienstleistun

gen sowie über die Vorzugsbehand

lung bei Investitionen aus. Das CEPA 

wird Tams Ansicht nach den gegensei

tigen Investitionen zwischen dem Fest

land und den beiden Sonderverwal

tungsregionen (SVR) nützen, indem es 

ein günstigeres rechtliches Umfeld für 

Handels- und Wirtschaftsbeziehungen 

in den drei Gerichtshoheiten schafft, 

die unter der WHO getrennte Zölle 

haben. Im Rahmen des CEPA sind 

Frachtgutexporte aus den beiden SVR 

vom Zolltarif befreit, und eine Rei

he von Bereichen in der tertiären In

dustrie auf dem Festland wie Manage

ment, Rechtsberatung, Ausstellungen, 

Werbung, Rechnungsprüfung, medizi

nische Dienste und Frachtgutdistribu

tion stehen Investoren in Hongkong 

und Macau offen. Francis Tarn und 

An Min erwarten, dass eine Vereinba

rung über die tatsächliche Durchfüh

rung des Programms innerhalb eines 

Jahres erzielt wird. Tarn wies darauf 

hin, dass die Artikel in Macaus CEPA 

aufgrund anderer wirtschaftlicher Be

dingungen etwas von der Hongkonger 

Fassung abweichen werden. Die Regie

rung werde in einem drei- bis viermo

natigen Anhörungsverfahren die Mei

nungen von Geschäftsleuten zum Ent

wurf des CEPA einholen. (XNA, 19.,

20.6., 3.7.03) -Ijk-

36 Grünes Licht für die Brücke

Ho ngkong-Maca u- Zhuhai ?

Der Bau einer Brücke zwischen Hong

kong, Macau und Zhuhai hat inzwi

schen anscheinend von allen beteilig

ten Seiten grünes Licht bekommen. 

Zuletzt äußerte der chinesische Minis

terpräsident Wen Jia'bao am 30. Ju

ni bei seinem Hongkong-Besuch seine 

Zustimmung. Die chinesischen Behör

den seien aber immer noch mit der 

Durchführbarkeitsstudie befasst. Wen 

machte diese Äußerungen beim Zu

sammentreffen mit Hongkonger Dele

gierten des Nationalen Volkskongres

ses und der Politischen Konsultativ

konferenz. Die SCMP meldete, dass 

die Hongkonger Ministerin für Um

welt, Transport und öffentliche Bau

ten, Sarah Liao, vom Institut für um

fassendes Transportwesen unter der 

Staatlichen Entwicklungs- und Re- 

formkommission in Beijing einen vor

läufigen Bericht bekommen und eini

ge kleinere Änderungsvorschläge ge

macht hätte. Mit der Studie, die ge

meinsam von der Hongkonger Regie

rung und der Kommission in Beijing 

in Auftrag gegeben worden war, war 

im März begonnen worden. Nach Aus

sage von Delegierten habe der Minis

terpräsident die Brücke als wichtig für 

die wirtschaftliche Entwicklung Hong

kongs bezeichnet. Die Koordinierung 

zwischen Hongkong, Macau und der 

Provinz Guangdong sei unabdingbar. 

Kasinokönig Stanley Ho sagte - eben

falls am 30. Mai -, sein Unternehmen 

Shun Tak Holdings mit Sitz in Hong

kong werde „bestimmt“ einen Anteil 

von 20% an dem Projekt überneh

men. Die 29 km lange Brücke soll y- 

förmig Hongkong von San Shek Wan 

im Süden des Chek Lap Kok Flugha

fens aus mit dem Westufer des Perl

flusses (Zhujiang) verbinden. (SCMP,

1., 8.7.03) -ljk-

37 Einkommenssteuer gesenkt

Macaus Legislativversammlung billig

te Ende Juni einstimmig eine Geset

zesvorlage zur Senkung der Einkom

menssteuer. Der Exekutivrat hatte der 

Vorlage „Revision of Income Tax By- 

law, Business Revenue Tax Bylaw and 

Rights and Obligation over Tax“ be

reits am 11. Juni zugestimmt. Im Ok

tober soll das Gesetz erlassen wer

den. Danach hat Macau eine der nie

drigsten Einkommenssteuern auf der 

Welt. Die progressive Einkommens

steuer wird um drei Prozentpunkte, 

von 10-15% auf 7-12% gesenkt. Alle 

Steuerzahler bekommen eine 25%ige 

Steuerbefreiung auf den zu versteu

ernden Anteil ihres Einkommens zu

sätzlich zu einer Reihe steuerfreier

http://www.gcs.gov.mo
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Zuwendungen. Keine Steuern werden 

auf Einkommen bis zu 95.000 MPtc 

(vorher: 85.000) im Jahr erhoben. 

Auch die über 17.000 Staatsbediens

teten, politische Amtsinhaber, Lehrer 

und der Klerus sollen fortan Einkom

menssteuer zahlen. Einige Vertreter 

der Staatsbediensteten werden mög

licherweise gerichtlich gegen eine sol

che Entscheidung vorgehen. Der Prä

sident der Vereinigung der Staatsbe

diensteten Macaus, Jose Pereira Cou- 

tinho, meinte, eine Besteuerung der 

Staatsbediensteten ohne entsprechen

de Entschädigung würde direkt ihre 

verfassungsmäßigen Rechte im Basic 

Law von Macau verletzen. Darin heißt 

es in Artikel 95, dass ihnen auch für 

die Zeit nach Errichtung der SVR die 

Beibehaltung ihrer bisherigen Privile

gien bestätigt wird. Regierungsbeam

te sehen solchen möglichen Auseinan

dersetzungen gelassen entgegen. Für 

sie steht Artikel 25, der die Gleichheit 

aller Bürger vor dem Gesetz prokla

miert, über Artikel 95. Die Regierung 

betont, dass die Maßnahme „soziale 

Gerechtigkeit und steuerliche Gleich

heit“ gewährleisten solle. Widerstand 

gegen das Gesetz käme bei der ein

fachen Bevölkerung schlecht an, die 

im Durchschnitt ein Drittel des Ge

halts der Staatsbediensteten verdient. 

Selbst nach Erweiterung des Steuer

netzes werden aber nur etwa 13% von 

Macaus Arbeitskräftepotenzials Ein

kommenssteuer zahlen, das nur 3% der 

direkten Steuereinkünfte der Regie

rung im Gegensatz zum Glücksspiel

sektor mit etwa 85% ausmacht. Unter

nehmensberater sehen noch Spielraum 

für weitere Steuersenkungen, z.B. ei

ne Senkung um drei Prozentpunkte 

bei der progressiven Körperschafts

steuer, die zurzeit 2-15% beträgt. Ma

caus BIP wuchs im ersten Quar

tal diesen Jahres um 16,5% im Ver

gleich zum selben Vorjahreszeitraum. 

An Steuereinnahmen aus dem Glücks

spiel nahm die Regierung in den ers

ten fünf Monaten 35% mehr ein als 

im Vergleichszeitraum 2002. (Macau 

Government Information Bureau web 

site, www.gcs.gov.mo, 11.6.03; SCMP,

16.5., 4.7.03) -ljk-

38 Mehreinnahmen an Glücks

spielsteuer

Die Glücksspielsteuer brachte im Mai 

unter dem Einfluss von SARS 601 

Mio. MPtc (72 Mio. US$), 20% we

niger als in einem normalen Monat 

ein. Insgesamt erhielt die Regierung 

aber in den ersten fünf Monaten mehr 

Steuern aus der Glücksspielindustrie 

als im Vergleichszeitraum 2002. 3,89 

Mrd. MPtc (468 Mio. US$) bedeu

teten einen Zuwachs um 34,9% und 

machten schon über die Hälfte der für 

dieses Jahr geschätzten Summe aus. 

Die Regierung hatte mit Steuerein

nahmen von 6,8 Mrd. MPtc (819 Mio. 

US$) im Jahr 2003 gerechnet. Letztes 

Jahr brachten die Glücksspielsteuern 

7,6 Mrd. MPtc (950 Mio. US$) ein, ein 

Plus von 35,7% im Vergleich zu 2001.

Am 1. April 2002 hatte der neue 

Vertrag der Regierung mit der So- 

ciedade de Jogos de Macau (SJM, 

Macau Gaming Company) begonnen. 

SJM ist aus der Macau Tourism and 

Amüsement Company des Kasinokö

nigs Stanley Ho hervorgegangen. Am 

ersten Jahrestag des neuen Vertrags

abschlusses hatte SJM 9 Mrd. MPtc 

(etwa 1,1 Mrd. US$) an Steuern be

zahlt, was fast zwei Drittel der jähr

lichen Einnahmen der Regierung aus

macht. Nach Aussage Stanley Hos sind 

in dem einen Jahr seine Einnahmen 

aus der Glücksspielindustrie um 19% 

gestiegen. (XNA, 2.4., 20.6.03) -ljk-

Taiwan

39 Taiwan führt Zusatz „Tai

wan“ auf Reisepässen ein

Ab 1. September 2003 soll auf dem 

Umschlagdeckel neuer Reisepässe für 

die Bürger Taiwans zusätzlich zum 

offiziellen Staatsnamen „Republic of 

China“ das Wort „Taiwan“ erscheinen. 

Als piaktischen Grund nannte Außen

minister Eugene Chien (Jian Youxin), 

dass Taiwaner auf Auslandsreisen im

mer wieder für Bürger der Volksre

publik China gehalten werden, deren 

englischer Staatsname bis auf den Vor

satz „People’s ...“ gleich lautet. Bei 

Umfragen gaben 16% der befragten 

Taiwaner an, mit dem bisherigen Rei

sepass schon Probleme gehabt zu ha

ben, mindestens teilweise auf Grund 

einer solchen Verwechslung.

Die klärende Ergänzung einzuführen 

war schon lange im Gespräch. Zu

nächst hatte sich vor allem die Op

position dagegen gestemmt. Der Wi

derstand war jedoch nicht geschlos

sen und wich zuletzt einer pragmati

scheren Sicht der Dinge. Dennoch ver

lautete warnend, der Zusatz sei ein 

Schritt in Richtung weg vom Sta

tus quo zu erklärter Unabhängigkeit 

Taiwans. So sieht es vor allem die 

VR China. Es blieb jedoch bei an

titaiwanischen Kommentaren in fest

ländischen Medien. Aus Furcht vor 

massiveren Reaktionen hatte Taiwan 

die Umsetzung der Passdeckelände

rung zuletzt im Februar 2003 verscho

ben: Im Umfeld möglicher interna

tionaler Spannungen wegen des Irak- 

Krieges wollte die Regierung alles ver

meiden, was Beijing hätte provozieren 

können.

Es ist bezeichnend, dass wegen ei

ner solchen Lappalie, wie sie der „Tai- 

wan“-Zusatz im Grund darstellt, mo

natelang diskutiert wird. Auf beiden 

Seiten der Taiwan-Straße misst man 

Symbolen, die die Fragen nationaler 

Einheit bzw. Autonomie verknüpfen, 

einen außerordentlich hohen Stellen

wert bei. Wer, wie die festländische 

Seite, hinter der Änderung des Passer

scheinungsbilds politische Motive ver

mutet, hat daher zweifellos Recht, nur 

sind diese Motive ebenso zweifelsfrei 

auch legitim. An Taiwans Status und 

dem zukünftigem Schicksal des Lan

des ändert sich durch die Passbeschrif

tung ohnehin nichts. (TT, 10.6.03; 

CNAT, nach BBC PF, 12.6.03; TH,

12.6., 13.6.03; RMRB, nach BBC PF, 

17.6.03) -hws-

40 Copyrightverletzungen ins

Strafrecht aufgenommen

Anfang Mai hatte sich Taiwan von 

der US-Regierung erneut an den Pran

ger gestellt gesehen: Die Inselrepu

blik war zum dritten Mal in Folge 

auf die „Kontrollliste erster Klasse“ 

wegen schwachen Schutzes geistigen 

Eigentums und unzureichenden Ein

schreitens gegen Produktpiraterie ge

kommen. Jetzt endlich durfte man 

sich auch über Lob freuen: Sowohl 

die europäische wie auch die amerika

nische Handelskammer in Taipei be

grüßten die Verabschiedung eines Ge

setzes, nach dem Copyrightverletzun

gen (und damit auch Verletzungen 

des Warenzeichenrechts) fortan straf

rechtlich verfolgt werden, sodass die

http://www.gcs.gov.mo



